
Florenz 10+10: Organisiert den
europäischen Widerstand
Vom  8.  bis  zum  11.  November  2012,  zehn  Jahre  nach  dem  ersten
Europäischen Sozialforum, findet in Florenz ein europaweites Treffen von
Organisationen und AktivistInnen statt,  um auf  die  letzten  10  Jahre  der
sozialen Bewegungen zurückzublicken und eine Debatte über die Zukunft
einer europaweit vernetzten Bewegung des sozialen Widerstands im Kampf
gegen die Krisenfolgen zu führen.

Europaweite  Koordinierung,
Europaweiter  Generalstreik,
Europaweite Revolution.  Mit  diesen
Positionen gehen wir nach Florenz.

Auch wir von REVOLUTION beteiligen uns an der Konferenz in Florenz,
rufen alle Aktivist_innen in Europa dazu auf sich daran zu beteiligen und die
Aktionen,  die  dort  beschlossen  werden  umzusetzen.  Denn  europaweite
Aktionen sind genau das ist was wir im Widerstand gegen die Spardiktate der
Troika, des deutschen und europäischen Kapitals brauchen. Florenz 10+10
kann ein erster Schritt sein, um die momentan noch isoliert stattfindenden
Kämpfe in Spanien, Portugal, Italien und Griechenland zu vernetzen. Gerade
deswegen  ist  es  auch  von  großer  Bedeutung,  dass  sich  dort  nicht  nur
einzelne Aktivist_innen beteiligen, sondern Organisationen und Parteien, die
in einzelnen Ländern den Widerstand anführen.

Dabei  ist  es  besonders  wichtig,  dass  gemeinsame  Aktionen  gefasst  und
konkrete  Beschlüsse  gemacht  werden.  Während  die  europäischen
Regierungen und das hinter ihr stehende Kapital seit Beginn der Krise ihre
Angriffe europaweit koordinieren, fehlt es der Jugend und Arbeiterbewegung
nach wie vor an einem europaweiten Bündnis. Auch dafür muss in Florenz
eingetreten werden.
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Gemeinsam mit Genoss_innen von der Liga für die fünfte Internationale (LFI)
wollen wir daher für ein europäisches Aktionsprogramm gegen die Krise in
Florenz eintreten.Dies tun wir,  weil  wir  glauben dass die Bewegung nur
erfolgreich sein kann,  wenn sie  sich einen gemeinsamen Plan gegen die
Spardiktate und für die Rücknahme bereits durchgeführten Angriffe hat.

Im Zentrum eines solchen Programms muss ein europaweit koordinierter,
unbefristeter  Generalstreik  stehen.  Ein  erster  großer  Schritt  in  diese
Richtung  können  die  Generalstreiks  in  Südeuropa  am  14.11.  sein.  Als
revolutionärer Jugendorganisation glauben wir, dass insbesondere die Jugend
eine wichtige Rolle dabei spielt. Nicht nur im Widerstand auf der Straße,
gegen  die  Angriffe  des  Kapitals  –  auch  in  Opposition  zu  den  aktuellen
reformistischen Führungen der Gewerkschaften und des Widerstandes, die
militante Aktionen bisher verhindert haben. Florenz darf gerade deswegen
nicht  nur  ein  Ort  des  „Ideen  –  und  Erfahrungsaustauschs“  sein.
Revolutionäre müssen in Florenz erbarmungslos den politischen Verrat und
den  Unwillen  der  Sozialdemokratie,  der  Gewerkschaftsbürokratie  und
„linker“  Reformisten  angreifen,  die  einen  effektiven  europaweiten
Widerstand  bisher  verhindert  haben.

Außerdem brauchen wir zusätzliche Jugendkonferenzen und ein separates
Treffen der Jugendorganisationen und Jugendaktivisten in Florenz, um die
meist ignorierten Forderungen der Jugendlichen, die Rolle der besonders
unterdrückten Jugend zu diskutieren. So können wir jungen Menschen in
Europa Erfahrungen über Kämpfe austauschen und uns vernetzen,  sowie
gemeinsame Aktionen mit spezifischen Themen für Jugendliche zu planen!
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